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Am Tiſche des Bundesraths v Puttkamer v Boetticher
v NoſtizWallwitz ſpäter Reichskanzler Fürſt Bismarck

Das Haus iſt in allen ſeinen Theilen gut beſetzt die Tribünen
ſind überfüllt in den Hoflogen wohnen die Großherzöge von Baden
und von Weimar den Verhandlungen bei

Vizepräſident Hoffmann eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Eingegangen iſt ein Entwurf betr die Priſengerichte
Das Haus tritt in die Tagesordnung ein erklärt dem An

trage der Wahlprüfungskommiſſion entſprechend die Wahl des Abg
fp im 3 Wahllreiſe des Regierungsbezirks Frankfurt

ür giltig
Präſident v Levetzow übernimmt den Vorſitz
Nächſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung der

Denkſchriſt über die von der preußiſchen und der hamburgiſchen
Regierung auf Grund des Sozialiſtengeſetzes getroffenen Anord

nungen Wba Haſenclever Die Denkſchrift ſteht wie ein berliner
Blatt mit Recht geſagt hat auf der Anſchauungshöhe eines
beamten re Logik iſt geradezu eine verzweifelte jeder Vorderſatz
hebt den Nachſatz auf und umgekehrt Die Folge des Sozialiſten
geſetzes hat ſich darin SFiat daß wir zahlreiche Wahl
kreiſe gewonnen haben wie die Denkſchrift es ja auch indirekt zu
geſteht Die Regierung beleidigt durch die Ausführung des Geſetzes
uns jeden Tag und wundert ſich dann wenn wir ſie beleidigen
Heiterkeit Man beſchwert ſich daß wir einen Kongreß in Kopen
hagen abgehalten haben heben Sie nur das Geſetz auf dann
werden wir in Berlin einen Kongreß abhalten unter den Augen des
Herrn v Puttkamer Jch bin im Grunde meines Herzens national
ich will Jhnen nicht drohen aber wenn Sie uns im Vaterlande
hindern ſo werden wir wie ich heute ſchon ſagen kann einen neuen
Kongreß im Auslande abhalten Die Denkſchrift klagt daß in
Berlin und Hamburg Fachvereine mit ſozialiſtiſcherFührung begründet
worden ſind Ja das werden Sie nicht verhindern können denn die
Arbeiter alſo die Mitglieder der Fachvereine ſind Sozialiſten
Man wirft uns ferner vor daß wir in Kopenhagen Adreſſen von
Ruſſen und Dänen angenommen haben Ja wir ſind höfliche Leute
nnd weiſen Adreſſen nicht zurück Wo wir ehrliche Geſinnungs
genoſſen finden da verbrüdern wir uns wie der Fortſchritt mit der
Sezeſſion Heiterkeit Auf Seite 6 der Denkſchrift wird uns
vorgeworfen daß die Beſchlüſſe des Kongreſſes ſich auch auf die
Reichstagswahlen bezogen haben Soll das wirklich ein Vorwurf
ſein Will man uns denn alle ſtaatsbürgerlichen Rechte auch die
des Wählers entreißen Und wenn wir beſchloſſen hätten an der
Wahl uns nicht zu betheiligen hätte man uns nicht dann vorge
worfen wir vernachläſſigten unſere ſtaatsbürgerlichen Rechte Wir
können machen was wir wollen verbrannt werden wir immer
Die Denkſchrift ſpricht auch von unſerer Stellung zur Sozialreform
Die Sozialreform iſt eine Prozedur bei der man den Pelz
waſchen ihn aber nicht naßmachen will Jch glaube die Regie
rung wird es ihrer Preſſe nicht danken können daß ſie das
Rodbertus ſche Geſpenſt als ein Motiv für die Sozialreform
geltend gemacht hat Rodbertus aber hat einen ganz anderen
Standpunkt angenommen er hat den Normalarbeitstag verlangt
und den Satz ausgeſprochen Die ſoziale Reform iſt der
ruſſiſche Feldzug für Bismarcks Ruhm Glauben Sie auf der
Rechten alſo nicht daß Sie ſich auf Rodbertus ſtützen können
Abg Dr Bamberger hat ſich offen gegen dieſe Sozialreform im
Intereſſe der jetzigen Geſellſchaftsordnung erklärt wenn dieNegierang aber die Unzulänglichkeit dieſer Geſellſchaftsunordnung

anerkennt ſo muß ſie doch zu einer gewaltſamen Löſung
kommen Demgegenüber behauptet nun die Nordd Allg
Ztg zwiſchen Sozialiſten und Anarchiſten ſei kein größerer
Unterſchied als zwiſchen Fortſchritt und Sezeſſion Jſt denn
aber Abg Grillenberger nicht etwa ſehr ſcharf gegen die
Dynamiteriche aufgetreten Nicht die Anarchiſten haben das
Sozialiſtengefetz ſondern das Sozialiſtengeſetz hat die Anarchiſten
hervorgerufen und die Morde in Oeſterreich auf dem Gewiſſen
Widerſpruch ja hätte man unſere geſunde Sozialdemokratie

in Oeſterreich zugelaſſen dieſe Ausſchreitungen wären unter
blieben Jch darf zum Beweiſe vielleicht einige Stellen aus dem
Sozialdemokrat vorleſen ich glaube der Herr Miniſter
eht auch ſchon mit Aehnlichem ſchwanger Große Heiterkeit
Redner verlieſt einige Stellen aus dem Sozialdemokrat, in

welchem das Auftreten der Anarchiſten ſehr energiſch bekämpft
und als Hallunkenthum bezeichnet wird Iſt das kein Abſage
brief gegen die Anavrchiſten Wir wollen den Staat der
Anarchiſt verwirft das Staatsprinzip Darf alſo die Regierung
uns für den Anarchismus verantwortlich machen Jch halte das
Sozialiſtengeſetz dafür für verantwortlich und ein fortſchrittliches
Blatt macht einen Theil der Konſervativen die Antiſemiten dafür
verantwortlich Die Konſervativen ſchieben uns alle Ausſchreitungen
der Anarchiſten in die Schuhe was würden die Konſervativen
ſagen wenn wir ſie verantwortlich machen wollten ſobald ein ver
ehrter Herr ihrer Fraktion zum Frühſtück zwei Juden verſpeiſt
Heiterkeit Die Regierung weiſt immer auf den Einfluß des

Herrn Moſt hin Moſt verſteht gar nichts hat gar keinen Ein
fluß iſt gar nicht ernſt zu nehmen dieſer Moſt wäre beſſer aus
der Denkſchrift fortgeblieben Zum Schluß ſagt die Denkſchrift
und ich danke ihr im Namen der berliner Arbeiter dafür daß
trotz aller Ausweiſungen in Berlin eine große Anzahl von Sozial
demokraten darunter gerade ſehr überzeugungstreue thatkräftige
und intelligente Mitglieder vorhanden ſind Jch will diesmal
auf die Vorführung von Details verzichten und nur 2 Fälle vor
führen Wir haben das früher ſo oft gethan und nachgewieſen
in welcher Weiſe das Geſetz gehandhabt wird wir haben dabei
von vielen Seiten auch ſolchen die unſerer Partei nicht nahe
ſtehen die Verſicherung erhalten daß das nicht gut ſei aber
keine Partei auch die Fortſchrittspartei beantragte zu erklären
daß das Geſetz nicht ſo wird wie es intendict war
deshalb verzichte ich auf Vorbringung von Einzelfällen nur
zwei Beiſpiele gebe ich um die Korruption zu zeigen zu der das
Geſetz führen kann beide aus dem Ort wo ich jetzt meine
Heimath habe aus Halle a S Der dortige Polizeikommiſſar
der ſich die Ausführung des Sozigliſtengeſetzes ſehr angelegen
ſein läßt ich mache ihm daraus keinen Vorwurf das iſt nur
ſeine Pflicht verübte folgenden Streich Der Hallenſer
Parteiführer oder wie man das eben nennen kann alſo ein
Mann der ſich für die Sozialdemokratie ſeh
intereſſirt hatte vor einiger Zeit eine Hausſuchung er ſelbſt war
nicht da dem Polizeikommiſſar begegnet aber der vierjährige
Sohn des Behausſuchten der Kommiſſar greift in die Taſche
und drückt dem Kleinen 2 Pf in die Hand und fragt ihn Sage
doch mal mein Bübchen wo hat Dein Vater ſeine Schriftſtücke
Zuruf Pfui Teufel Glocke des Präſidenten Präſident

v Levetzow erregt Jch muß bitten daß Zwiſchenrufe wie ich
ſie ſoeben hörte unterbleiben das ſchickt ſich nicht für den Reichs
tag Beifall rechts Daß dies auf Wahrheit beruht zeigtder Ausgang der Sache der Knabe ſagte in ſeiner ſächſiſche
Sprechweiſe Weeß nich als dann ſpäter ſein Vater nach Haus
kam erzählte er die Sache und der Vater ging zum Kommiſſar
und gab ihm die 2 Pfennige zurück und der nahm ſie Hört
hört Heiterkeit mit der Bemerkung Nun Sie werden ſie
vielleicht noch mal brauchen können ſo oder ſo Das iſt
doch eine Korruption die traurig iſt der betreffende Herr iſt der
Herr Polizeikommiſſar Der zweite Fall iſt auch ſehr böſe
er betrifft einen der in dem Frankfurter Hochverrathsprozeſſe
Verurtheilten den bekannten Chriſtubeit dieſe Verbrecher ſind
nach Halle ins Zuchthaus gebracht worden und ich erhielt vor
kurzem einen Brief aus Frankfurt mit einer Einlage von
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m J WGVZZDTſcheinlich weiß daß ich in Halle wohne und er niemand wußte
durch den er die Beſorgung u igrer laſſen konnte mir geſandt hatte damit ich ſie ſeinem Bruder der aus der Straf
anſtalt entlaſſen war und im Krankenhauſe lag übergeben
konnte wenn ich auch mit dieſen ſogenannten verräthern
auf geſpanntem Fuße ſtehe habe ich z xeinex Humanjtät doch
den Auftrag erfüllt ging aber nicht ſelbſt hin ſondern ein

arteigenoſſe der ſprach mit dem dirigirenden Arzt Prof
ohlſchütter dieſer verweigerte nicht daß das Geld ab

geren werde ſagte aber er ſolle dem Bruder daß
er Mann keine acht Tage mehr zu leben habe Jch ſchrieb das und

nun kam mein Freund nochmals zur Klinik zum Beſuch des
Kranken und dieſem und einem noch anweſenden Zeugen erklärte
Chriſtubeit Als Sie fort waren kam Profeſſor Kohlſchütter zu
mir und ſagte Entlaſten Sie Jhr Gewiſſen Hört hört ja
wenn es noch ein Paſtor geweſen wäre und kein Arzt und
ſagen Sie mir ob die Herren die das Geld gebracht
haben in irgend einer Beziehung zu Jhnen und dem Frank
furter Hochverrath ſtehen ört Bewegung Das iſt
eine Korruption ſonder Gleichen und das alles ſind die Folgen
ſolchen Polizeigeſetzes ſolcher Fälle kommen im ganzen Reiche

vor Mögen Sie nun das Sozialiſtengeſetz und den
elagerungszuſtand verlängern oder nicht ich beklage ja die

Geſetz mich und meine Parteigenoſſen von u kalt oder um
einen geſchmackvollen Ausdruck des Reichskanzlers zu benutzen
Wir ſtehen der Verlängerung mit dem ganz ausgeſprochenen Ge
fühl der Wurſchtigkeit gegenüber Sehr gut Sie werden uns
auch durch die Verlängerung des Geſetzes nicht dem Anarchismus
in die Hände treiben können dazu ſind wir viel zu beſonnen und
z vernünftig aber wenn Sie auch das nicht können ſo gebe ich

och hier namens meiner Partei die Verſicherung daß wir uns
ebenſo wenig unterwerfen werden nimmermehr Beifall bei den

Sozialdemokraten
Abg Grillenberger Es ſcheint ja als ob die Sache vorher

ſchon abgemacht wäre es hat ſich außer mir niemand zum
Worte gemeldet ich kann daher um ſo kürzer ſein Jch kann
mich rühmen von unſerer Partei der erſte geweſen zu ſein der
ſozuſagen die Bombe in die Anarchiſten geworfen hat Wenn
man die Behandlung der Dynamitaffäre in Reinsdorf genau be
trachtet ſo erſcheint ſie doch ſehr verdächtig Es ſcheint als obman Material für das Sozialiſtengeſetz ſaffen wollte Was
aber bei uns die Anarchiſten das iſt bei den Konſervativen die
Stöcker ſche Richtung die neuſtettiner Vorgänge ſind anarchiſtiſche
Man ſollte ſich doch alſo hüten die Anarchiſten uns an die Rock
ſchöße zu hängen Kehren Sie doch erſt vor Jhrer eignen
Thür Beifall links Am vorigen Sonntag wollte ich hier in
einer Verſammlung über die Sozialreform der ſprechen

es wurde mir unterſagt Die Denkſchrift behauptet das
T raliſtengeſen e loyal ausgeführt worden Das iſt völlig un
wahr am Montag wurde hier eine Verſammlung aufgelöſt
weil ein Arbeiter eine Stelle aus dem gr des Oberregierungs
rath Dr Engel über den Werth des Lebens verleſen hat
Dabei kam das Wort Arbeiterkraft vor und das genügte der Ver
ſtändnißloſigkeit des Poliziſten zur Auflöſung Uns kann ja eine
derartige Handhabung des Geſetzes nur recht ſein ſie ſtärkt uns

Die Denkſchrift wirft uns internationale Beſtrebungen vor
Warum bekämpft man nicht die Jnternationalität des Kapitals
und der Polizei Man wirft uns unſere Feindlichkeit gegen das
Krankenkaſſen Geſetz vor Freilich denn das Geſetz iſt in Form
und Jnhalt für Arbeiter nicht geeignet Die Denunziation der
Fachvereine in der Denkſchrift will nur die Bourgeoiſie das
Kapital gruſelig machen Die Fachvereine haben keine
ſozialiſtiſche Tendenz ſie ſtreben nur die nothwendige n
der Lebenslage an will man das auch noch verbieten
Die Denkſchrift preiſt auf der einen Seite die Vortheile die das
Geſetz gebracht hat und beklagt auf der andern daß es nichts
genittzt hat ſie ſucht mit allen Mitteln zu wirken ſpricht von
Anarchismus und beſchuldigt die Fachvereine Abg Haſenclever
hat ein Beiſpiel aus Halle angeführt welches mich zu jenem vom
Präſidenten gerügten Ausdrucke veranlaßt hat für eine ſolche
That giebt es keine andere Bezeichnung Wenn ich nun zu der
Verlängerung des Geſetzes übergehe

Präſ v Levetzow Wir ſtehen bei der Denkſchrift nicht bei
der Verlängerung des Geſetzes

Abg Grillenberger Wenn ich in meinen Ausführungen
verhindert werde ſo

a v Levetzow Wollen ſie damit meine Geſchäftsleitung
adeln
Abg Grillenberger Das liegt mir fern Jch möchte nur

bitten den Verlängerungsantrag hier im Plenum zu erledigen
Die Diskuſſion wird geſchloſſen die Denkſchrift wird durch

Kenntnißnahme für erledigt erklärt
Es folgt die erſte Berathung des Entwurfs über Ver

längerung des Sozialiſten Geſetzes bis zum
30 September 1886

Es erhält das Wort Abg Bebel Heiterkeit
Abg Bebel Jch habe mich nicht gemeldet und werde nicht

ſprechen bevor nicht ein Redner der anderen Parteien geſprochen hat
Abg Haſenclever Jch habe den Abg Bebel gemeldet aber

es ſtanden bereits mehrere Redner auf der Liſte
Präſ v Levetzow Wir haben keine Rednerliſte Das Wort

hat Abg Marquardſen
Abg Marquardſen Prinzipielle Erörterungen brauchen

heute nicht wiederholt zu werden Der Schwerpunkt des Geſetzes
liegt in der Möglichkeit bei Ausſchreitungen eine Ausweiſung von
gefährlichen Perſonen eintreten zu laſſen Jch muß anerkennen
daß das Geſetz im ganzen doch die Ziele erreicht hat die man
damit anſtrebte Es iſt erreicht worden daß der Sozialismus
ſich nicht weiter in Familie und Gemeinde eingefreſſen hat als
bei Beginn des Geſetzes Jch glaube wir können für die Ver
längerung ſtimmen da wir daran gearbeitet haben etwaige Miß
ſtände die in der Handhabung des Geſetzes hervorgetreten ſind
zu beſeitigen Wir ſtehen dem Geſetze alſo mit gutem Gewiſſen
gegenüber Vor drei Jahren ſchon konnte meine Fraktion ſich für
das Geſetz ohne einer Kommiſſion entſcheiden wir
treten auch heute für die Verlängerung des Geſetzes ein ſind
jedoch wenn die anderen Parteien es verlangen auch für Ver
weiſung des Geſetzes an eine Kommiſſion

Abg Bebel Außer der ſozialiſtiſchen Partei hat man auch
und zwar jüngſt erſt das Centrum revolutionär und ſtaats
feindlich genannt im Auslande wird man dann wohl ſonderbare

egriffe von Deutſchland erhalten während doch z B Börne
ſagt das deutſche Volk ſei ein Volk von Bedienten Wie loyal
die Deutſchen ſind hat der Liberalismus bewieſen Er
hat ſich trotz der Erinnerung an die erlittenen Ver
folgungen unduldſam gegen das Centrum und uns er
wieſen Das Centrum ſucht ſein Jdeal in der Ver
angenheit wir in der Zukunft Und deshalb bewilligte derKiberaltsmus die Ausnahmegeſetze gegen das Centrum und gegen

uns Das war nur möglich weil an der Spitze des Reick
ein Mann wie Fürſt Bismarck ſteht ein Mann des Kampfes
der alle Parteien ſeinen Zwecken dienſtbar macht Von 1866 ab
kämpfte er auf Seiten der Liberalen und gegen das Centrum
dann wieder mit Hilfe des Centrums gegen die Liberalen und
Sozialiſten Jetzt nun wieder kämpft Fürſt Bismarck mit ſoziatſchen Waffen und ſein Kollege v Puttkamer hat das Auf
treten des Sozialismus ſogar als weltgeſchichtliche That bezeichnet
Jetzt ſoll nun das Sozialiſtengeſetz auf zwei Jahre verlängertwerden die Motivirung iſt freilich ch mager Die Regie
rung ſagt ſie habe die ſozialdemokratiſche Agitation nicht zu ver
nichten ſondern nur einzudämmen vermocht Dies kann doch
aber nicht L werden wenn Fürſt Bismarck jetzt mit der

Denn darin ſind wir doch Lehrer und

15 oder 6 Mark die der Bruder des Chriſtubeit weil er wahr

Ausgewieſenen aufs tiefſte aber im großen und ganzen läßt das
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Fürſt Bismarck Schüler Und wenn er erpt unſere Wege
delt ſo wird ſich ger bei ſeinem großen Renommé das
ſagen die Sozialdemokratie muß z recht habt haben
Haben die ſechs Jahre des Geſetzes Vortheil gebra
werk und Bauernſtand ſind vom Großkapital och me

un ſoll zwar das
ozialdemokratie von

als früher die Löhne noch niedrigereinen Erfolg t haben da vie
n verſchwunden ſei Aber trotz aller harten Strafen

hat die Sozialdemokratie keine Vermiuderung erlitten denn Herr
v Puttkamer hat recht der Fliomns iſt etwas watgeſchigt
liches der Einzelne kann beſtraft und verhindert werden a
die große Bewegung bleibt und je ſchärfer man mit Strafen
vorgeht deſto mehr drängt man uns in gewaltſame
Bahnen Man hat den ggerungezuſtand für nöthig
ehalten weil man durch Ausweiſung durch Zerſtörung desFamilienlebens etwas zu erreichen hoffte Demgegenüber kann

ich konſtatiren daß nizgends die Partei beſſer organiſirt iſt
nirgends größere Unterſtützungen gezahlt werden nirgends das
Parteiorgan mehr geleſen wird als in den Städten mit Belageru
uſtand Freilich treffe die Ausweiſung härter als richterliche
erurtheilung denn ſie erfolgt wenn das Material für die Ver

urtheilung nicht genügt Deshalb iſt auch die Erbitterung unſerer
Parteigenoſſen nirgends ſo groß wie in den Städten mit Be

lagerungszuſtand iſt in
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Unſer Organ der Sozialdemokrat
einer Auflage geſtiegen es wirft ſogar Ueberſchüſſe ab und tauſende

uns ſelbſt unbekannter Arbeiter beſorgen ſeine Verbreitung Bei
Einführung des Geſetzes fielen unſere Blätter wie die Fliegen im
Herbſt endlich nach einem Jahre erſt begründeten wir ein Organ
im Auslande den Sozialdemokrat in Zürich Wir ließen ihn
drei Monate ſo redigiren daß er den deutſchen Strafgeſetzen ent
ſprach die Befolgung des Geſetzes erbitterte unſere Anhänger
ſo ſehr daß das Blatt eine viel entſchiedenere Sprache annehmen
mußte Das Verſprechen des Miniſters v Eulenburg auch nach
dem Geſetze werde ein Moſt ein Liebknecht eine Zeitung redigiremr
können iſt nicht erfüllt worden Abg Marquardſen hat geſa
daß der Reichstag mehrmals für loyalere Handhabung des
ſetzes eintreten mußte während die Regierung die loyale Aus
führung des Geſetzes rühmt Die Polizei kann ganz willkürlich
verfahren beſonders in Bezirken mit Belagerungszuſtand hat die
Polizei über Perſonen die als unſchuldig aus der h
haft entlaſſen worden die Ausweiſung verhängt dann läßt die
Staatsanwaltſchaft ſie aufs neue verhaften um ölucht
verſuche zu verhindern und nach Monaten ergiebt ſich dann
die Unſchuld der Verhafteten Auch die Ueberwachung der
Verſammlungen iſt keineswegs loyal ſondern willkürlich Zur Zeit
der berliner Stadtverordnetenwahlen ließ man uns freie Hand
als ſie vorüber waren verbot man die Verſammlungen unſerer

Partei Hört hört links Herr v Puttkamer hat dann im
Abgeordnetenhauſe erklärt ja das waren nicht Sozialdemokraten
das waren Arbeiter Heiterkeit links Uns kann das ja ganz
recht ſein aber die Regierung ſollte ſich doch hüten das Rechtsbewußtſein ſo zu ſchädigen Jn Sachſen wurde eine Verſammlu
in der ich ſprechen ſollte verboten acht Tage ſpäter aber geſtattet
und als ich geſprochen hatte ſprach der überwachende Polizei
beamte mir ſeine Anerkennung aus Große Heiterkeit links
Was die Anarchiſten anbetrifft ſo ſind die Väter des Sozialiſten
geſetzes auch ihre Väter Der Anarchismus iſt Wahnſinn aber
er iſt die zur Verzweiflung getriebene Hoffnungsloſigkeit Es iſt
dies ebenſo wie mit dem Nihilismus gäbe der Czar eineKonſtitution ſo würden die Nihiliſten verſchwinden Gelächter

rechts Wir bekämpfen die Anarchiſten was man von den
Polizeibehörden nicht immer ſagen kann Jch erinnere an den
Polizeiſpion Neumann der die Freiheit von Moſt vertrieben
hat ebenſo an den einäugigen Wolff, und vor kurzem erſt haben
wir einen Burſchen entlarvt Friedemann der zuſammen mit
Stellmacher in Zürich agitirt hat Und dieſer Friedemann ſteht
im Dienſte der preußiſchen Polizei der Miniſter des
Jnnern wird ihn wohl kennen Heiterkeit un ich wirklich
geſagt hätte was Regiexrungskommiffar Lohmann mir neulich in
den Mund gelegt hat daß wir nämlich die Hilfskaſſen für unſere
Agitation ausnutzen ſollten ſo wäre das doch ſehr unvorſichtig
geweſen Jch habe einen ſolchen Standpunkt nicht eingenomme
wenngleich man jetzt damit die Verlängerung begründen wi
Die Regierung verlangt wir ſollen für das Unfall und Kranken
kaſſengeſetz ſtimmen ſonſt wird das Sozialiſtengeſetz verlängert
Verlängern Sie das Geſetz ſo oft Sie wollen unſere Ueber
zeugung verkaufen wir nicht Die Chancen des Geſetzes ſtehen
etwas eigenthümlich den Ausſchlag hat das Centrumzu geben Ein Redner des Centrums hat ſich jüngſt noch eine

Hinterhür offengehalten um ein Handelsgeſchäft für ſeine Parteß
zu ermöglichen Das Centrum dieſe i tliche Partei kann doch
nicht dafür eintreten daß eine große Zahl von Perſonen zu
Staatsbürgern zweiter e degradirt werden Wenn das
Gerücht ſich bewährt daß Centrum für die Verlängerung
ſtimmen wird ſo iſt alles was wir ſprechen überflüſſig
u ſprechen alle nicht für dieſes Haus ſondern zum Fenſter

inaus
Bevollmächtigter zum Bundesrathe Miniſter v Puttkamer

Die Regierungen ſchlagen Jhnen die Verlängerung des Geſetzes
gegen die Sozialdemokratie vor Das Geſetz hat was man
T ſagen mag den großen Nutzen gehabt von Deutſchland die
großen ſozialiſtiſchen Gefahren fernzuhalten von denen andere
Staaten nicht befreit geblieben ſind Wir verlangen die Ver
längerung nur auf 2 Jahre da wir die Zahl der Gegner der
Verlängerung möglichſt verringern wollen und da wir hoffen
daß in der Zwiſchenzeit nicht Herr Bebel und ſeine Genoſſen
von ihren Beſtrebungen ablaſſen werden wohl aber die von der
wüſten Agitation irregeleiteten Maſſen Das Erſcheinen der
Sozialdemokratie iſt allerdings ein weltgeſchichtliches denn die
Ziele des Sozialismus weichen von allen bisherigen Zuſtänden
ab Das deutſche Volk iſt arm t n und leicht über
eugt deshalb eben ſind die ſozialiſtiſchen Lehren am tiefſten in
eutſchland eingedrungen doch verzweifeln wir nicht daran daß

das Volk die Unrichtigkeit dieſer Lehren ſchließlich einſehen
werde Der Vorredner hat gemeint er könne mit Ergeb

ufrieden ſein Da verniſſe der Belagerungszuſtände ganz zuwechſelt er doch wodt Urſache und Wirkung Jch ſage

weil die ſozialiſtiſche Bewegung in großen Städten wie Berlin
Hamburg Leipzig eine ſehr große W deshalb iſt dort der Be
lagerungszuſtand verhängt worden Der Vorwurf daß bei de
berliner Stadtverordnetenwahlen mit zweierlei Maß gemeſſen i
von mir ſchon im Abgeordnetenhauſe widerlegt worden Geläch
links Welche Beſtimmung hätten wir denn gegen die Arbeiter
verſammlungen damals geltend machen können Nur S 9 der
von der Auflöſung von Verſammlungen ſpricht die anarchiſtiſcheZwecke verfolgen Traf das damals zu Die Arbeiterpartei trat
gegen Miethsſteuer gegen Kanaliſation auf die Verſammlungen
wurden von unbeſcholtenen Männern geleitet und nun verlangen
Sie daß ich gegen ſolche Verſammlungen einſchreiten ſollte Rufe
links Nein nein Jch will nur den Vorwurf widerlegen als
hätte die Regierung ſich ſig r in der Ausübung des Ge
ſetzes Nach den Wahlen hat die h äh ſich anders gezeigt
vielleicht hat ſie früher Heuchelei geübt ſobald die Regierung ſah
daß ſie auf ſozialiſtiſchem Boden ſtand ging ſie gegen die Arbeiter
partei vor Jn der kölner Rede des Abg Bebel ließ ſich aller
dings das Beſtreben einer Ausbeutung der Hilfskaſſen für feine
Zwecke nicht verkennen Abg Bebel und ſeine Vorredner haben
alle Beziehungen zum Anarchismus abgelehnt Wo ſind die Herren
Haſſelmann und Moſt die früher auch dieſe Rednerbühne zierten
hingekommen Aber wenn Abg Bebel auch Recht r ſ
glauben Sie denn daß Herr Moſt früher ſagte Abg

in Freund Moſt keine Gefahr mehr für uns iſt Jſt es
eine Gefahr wenn ein kleiner Kreis von Perſonen intern
Morde inſzeniren könne wie die von Florisdorf Lieb
knecht der ſich hier gern immer als Vertreter der gemäßigten

e



bezeichnet hat bei der Todtenfeter für Marx die FeſtredeTr z dainit geſchloſſen Es lebe die ſoziale Reſolntion
5 bei einer Agitationsreiſe in Holland hat er geäußert wir
ſchrecken nicht vor der Revolution zurück im Gegentheil wir
hoffen auf ſie c Daß die Führer der ſozialiſtiſchen Partei doch
nicht ſo ganz geſetzlich vorgehen wie ſie es hier äußern zeigt
auch ein Sendſchreiben welches ſie an die Pariſer
laſſen haben Am intere e aber iſt was n
ſchwiegen hat nämlich Eſſenz und Weſen der deut

demokratie Die Herren erklären i niemals was
ſich wollen Was iſt nun das Jdeal der Zukunft des

endlich klar geſagt was er will und zwar in einem Buche dasmit Koſen Nploinb auftritt Das Buch geht davon aus daß
Ehe Familie Staat von falſchen Vorausſetzungen ausgeht Nur
eine völlig neue Einrichtung kann uns retten eine organiſirte
ſozialiſtiſche Geſellſchaft welche mit Expropriation gemeint
als Konfiskation beginnen muß Für den einzelnen bleibt
nichts übrig als etwas Hausgeräth die Geſellſchaft beſitzt die Ge
ſammtheit aller Kapitalien und verwandelt die ganze Welt in
ein großes Arbeitshaus mit 3 höchſtens 4 täg ichen Arbeits
ſtunden Arbeit und Genuß wird in gleichen Portionen zugewieſen
es giebt keine Armen natürlich auch keine Gendarmen denn es

iebt keinen Diebſtahl da jeder genug hat es giebt keinen Mord
nun Gold iſt ja nur Chimäre Das hat nun aber auch ſeine

Kehrſeite jeder muß alles arbeiten ein rer Gelehrter muß am
Vormittag Fäkalſtoffe auf die Straße bringen nachmittags darfer Ariſtoteles ſtudiren Von der Frau wird geſagt man habe ſie
nur des Erbrechts wegen gebraucht Das ſoll anders werden die
Ehe kommt zuſtande in freier Liebeswahl ſobald man will geht
man wieder auseinander Um die Kinder braucht man ſich nicht
mehr zu kümmern ſie werden ſofort nach ihrer Geburt in große
Erziehun rn e ickt das Familienleben hört auf Die Land
wirthſchaft iſt das
ſollen verſchwinden alles lebt auf dem Lande c Iſt es zu naß
wird die Ernte unter Trockenſcheunen eingeholt iſt es zu trocken
ſo hat die Wiſſenſchaft für Abhilfe zu ſorgen en m
ſagen das ſind hirnverbrannte Jdeen in der That das ſind ſie
aber dies iſt das formulirte Programm einer Partei die 100,000
Wähler hinter ſich hat und der Verfaſſer dieſes Programms be
findet ſich unter uns und heißt Auguſt Bebel Es iſt zweifellos
daß eine Partei mit ſolchem Programm revolutionär iſt
verrückte Moſt hat geſagt man maſſakrirt alles was im Wege

ſteht Herr Bebel ſagt in ſeinem Buche es wird ſich früher oder
Bat das Bedürfniß nach einem raſchen Akt herausſtellen

ieſer raſche Akt des Herrn Bebel iſt doch nichts anderes
als das Maſſakre des Herrn Moſt Mit einem ſolchen Pro
ramm drängen Sie die ganze Kulturwelt in einen Kampf
bg Liebknecht freilich behauptet ſtets die Sozialdemokratie ſei nur

defenſiv erſt die verfluchte Regierung und die verrottete Bourgeoiſie
drängt uns den Kampf auf Die Lehre kennt keine Familie kein
Vaterland wie Abg Bebel ja auch einmal in einer ſeiner Reden
8egt hat wo es uns gut geht iſt unſer Vaterland Eine ſolche

ehre iſt gemeingefährlich und verbrecheriſch ſie erweckt in den
großen Maſſen leidenſchaftliches n nach Aenderung und
inſofern mache ich allerdings auch die varlamentariſche Sozialdemo
kratie mit verantwortlich für vieles was geſchehen iſt Man muß
zu dem Schluſſe kommen daß alle irren die eine leiſeſte Verwandt
ſchaft zwiſchen Sozialdemokratie und Sozialreform der Regierung
behaupten Wir wollen die Errungenſchaften unſeres Kulturlebens
ſichern unſere Kultur hat große Laſten auf die Arbeiterbevölkerung
gelegt deshalb wollen wir die Reform um die Revolution zu ver
meiden die Sozialdemokratie will die Revolution und weiſt deshalb
auch die Reform zurück Dieſen Beſtrebungen mit Hilfe des gemeinen
Rechts entgegenzutreten iſt unmöglich wie ſoll man eine politiſche
Anſchauung auf dieſe Weiſe bekämpfen Das kann man wohl dem
Mißbrauch von r gegenüber aber nicht gegenüber einer 5

aPropagan Jſt es die Pflicht des Staates vor ſolchen
efahren zu ſchützen ſo haben wir die Pflicht durch Verlängerun

des Geſetzes dieſe Möglichkeit zu geben Wenn Sie zugeben da
abgeſehen von einzelnen Mißgriffen die Ausführung des Geſetzes
eine loyale iſt und Sie das Bedürfniß eines ſolchen Geſetzes aner
kennen werden Sie die Verlängerung bewilligen Res tua agitur
Wenn Sie es bewilligen thun Sie es in Jhrem eigenen Jntereſſe
EWeifall rechts

Abg Dr Windthorſt Jch bedaure daß ich zu ſo ſpäter
tunde zum Worte gekommen bin Jch will mich darauf be

ſchränken zu beantragen daß die Vorlage an eine Kommiſſion
don 21 Mitgliedern verwieſen werde Man hat geſagt daß das

r die Entſcheidung über das Geſetz hat Das kann jede
rtei von ſich behaupten aber jene Aeußerung hat doch gezeigt

welches Anſehen das Centrum ſich Dank der Kontinnität ſeiner
Politik erworben Jch bin heute noch nicht in der Lage mich
für oder gegen das Geſetz zu entſcheiden Heiterkeitſ Wir
ſprechen aber nicht wie heute geſagt worden hier zum Fenſter

raus ſondern um auf einander einzuwirken und uns zu be
ren Jch und meine Freunde hoffen die Regierung wird ein

umifaſſendes Material zur Motivirung der Vorlage ſchaffen
können und glaube daß durch unſern Antrag auf Kommiſſions
berathung der Regierung dazu Gelegenheit gegeben wird
Miniſter v Puttkamer hat ſeine Motivirung auf ein Buch von
Auguſt Bebel geſtützt mit ſolch theoretiſchen Begründungen iſtnichts gethan Darüber iſt kein Zweifel daß ſolche verderblichen

Grundſätze bekämpſt werden müſſen aber wenn man dieſes Buch
ier brandmarkt weshalb geſtattet man die Schriften der Pro

eſſoren die uns von den Affen abſtammen Maſſen die die Er
lköſung leugnen Beifall im Centrum Da iſt es doch nicht
gerechtfertigt jenes Buch als Grundlage für das Geſetz an
zuſühren Da müßte man doch erſt die Lehre vom Verbot ſtaats
und religionsgefährlicher Schriften ſtrenger feſtſtellen und mit
einem ſtrengeren Preßgeſetz vorgehen So lange die Sozial
demokratie nur theoretiſirt trete ich hier nicht gegen ſie ein
wenn ſie aber durch die That der Geſellſchaft gefährlich wird
müſſen wir ger ſie auftreten Wir haben genau zu unterſuchen
wie weit die Sozialdemokratie auf dem Boden der theoretiſchen
Reform ſteht Die Aeußerungen des Herrn Liebknecht die heute
citirt worden ſtellen allerdings ſehr in Frage wie weit ſie auf
dem Boden der Reform arg Heute allerdings haben die
ſozialiſtiſchen Redner ſich ſtreng auf dem Boden der Reform ge

r hätte ich die Garantie daß die Partei im Lande ebenſo
kt ſo könnte ich mich gegen das Geſetz erklären Genügt das

gemeine Geſetz nicht ſo muß man es ändern denn wir müſſen
aus den Ausnahmegeſetzen heraus und um dies zu erwägen halte
ich Kommiſſionsberathung für nothwendig Wenn ich mir denke

ß der S 28 des Geſetzes aufgehoben werden kann und die
anderen Beſtimmungen des Geſetzes auf kurze Zeit verlängert
werden ſo glaube man wird das Rechte J Wie es
jetzt iſt kann es nicht fortgehen Die Zahl der Sozialiſten iſt

ſen das zeigen die a in Staat und Kommune Die
nergie und Ausdauer der ſozialiſtiſchen Partei verdient wohl

die Nachahmung der übrigen Parteien Klar iſt andererſeits daß
wir eine Reihe von Vorlagen erhalten haben in denen die Grenze
J en Sozialreform und Sozialdemokratie nicht ſtreng genug

tgehalten wird Die Durchführung der Staatsomnipotenz die
gkartige Verſtaatlichung iſt eine Beſtärkung der Sozialdemo
tratie und als ich das einmal ſagte meinte ein gouvernementales
Blatt es werde von mir alles mögliche gethan um ultramontane

olitik zu treiben Wenn man ein ſolches Blatt in die Welt
udert ſollte man es doch J leſen Der Sozialismus

iſt eine große beachtenswerthe Erſcheinung wir müſſen genau er
wägen was dagegen zu thun iſt Wenn wir nicht auf die all
gemeine chriſtliche Weltanſchauung zurückkehren dann dürfen wir
mit dieſer Frage uns nicht beſchäftigen es heißt allein Zurück
auf den Boden des Chriſtenthums Der
dem Buche vorgeführt wie die Ehe ohne
leicht
wo weit

rieſter geſchloſſen und
gelöſt werden kann Unſere Geſetzgebung ging nicht gan

aber weit davon iſt ſie t SHelterteit a

Partei abge
Bebel ver
en Sozial
ſie eigent

n des HerrnBevel Einer der ſozialdemokratiſchen Führer hat jetzt einmal

teckenpferd des Verfaſſers die großen Städte

Sie werden mir

Der

gar Miniſter aus ber

reußiſchem Geſetz genügt zur Löſung der Ehe unüberwindlicheS We e Reichskanzler hat neulich geſagt wenn
wir nicht Hand ans Werk legen darf man der Sozialdemokratie
die Selbſtvertheidigung nicht erſchweren J die Selbſtverthei
digung darf man niemals erſchweren handelt es ſich wirklich um
eine Selbſtvertheidigung in erlaubter Form ſo bedarf es dieſes
Geſetzes nicht Mit der Sozialreform allein iſt s nicht gethanes muß dielgion ins Volk kommen Jn Preußen iſt dies nicht

eſchehen ich freue mich daß der Reichskanzler wieder in der
iſt zu erſcheinen und ſeinen Einfluß in dieſer Hinſicht

geltend zu machen
Reichskanzler Fürſt Bismarck Jch bin

Vorredner gegenüber meine perſönlichen Ar
J meine daß die Sozialdemokratie auf dem Wege der Geſetz
gebung zu bekämpfen iſt und wenn der Abg Windthorſt dies für
unmöglich hält ſo möchte ich an ihn die Frage ſtellen ob er
vielleicht glaubt daß der katholiſche Glaube ſtärker die Sozial
demokratie zu bekämpfen im ſtande ſei als andere Religionen

Dieſer nern der anderen Religionen muß ich entgegen
treten Jch möchte doch darauf hinweiſen daß in vorwiegend
katholiſchen Ländern ähnliche Verhältniſſe exiſtiren während
gerade Holland und England auf dieſem Gebiete kaum etwas zu
wünſchen übrig läßt Wenn ferner die Mehrzahl der Redner und

err Windhorſt glaubt daß eine zweijährige W des
ozialiſtengeſetzes dem Uebel nicht abhilft ſo möchte ich doch er

widern daß dieſes Geſetz überhaupt nichts mit dem Gedanken zu
thun hat als ob die Aufgabe in dieſer Friſt gelöſt werden könnte
ſondern daß dieſe Friſt lediglich der Ausdruck des Mißtrauens der
Majorität des Reichstages iſt über die Art wie die Regierung die
ertheilte Vollmacht benutzen würde denn wenn wir dieſe Friſt
beibehalten ſo geſchieht es deshalb damit manchem die Zu
ſtimmung erleichtert werde durch den Gedanken daß die Voll
macht der Regierung nur zwei Jahre dauert Jch berufe mich
auf meine früheren Worte bei Erlaß des Sozialiſtengeſetzes
Niemand kann glauben daß wir in dieſer kurzen Friſt die volle
Aufgabe erfüllen wir wollen nur durch poſitive Beſtrebungen
auf dem Wege der Reform der Agitation einen Theil ihres
Bodens entziehen Aus der Rede des Herrn Windthorſt war
nicht klar zu erſehen wie weit er in der Bekämpfung der
Sozialdemokratie gehen will Jch hatte überhaupt früher nicht
enug Zeit mich um die inneren Angelegenheiten intenſiv zu be
ümmern Die auswärtigen Angelegenheiten ſind in Deutſchland

wie überhaupt in den Ländern großer Nationen in Mitteleuropag
welche mehr als andere Angriffen und Kolliſionen ausgeſetzt ſind
ſo groß daß ſie die Thätigkeit eines Mannes vollſtändig zu ab
ſorbiren im Stande ſind Jn der kurzen Zeit der Muße habe
ich mich einigermaßen in die wirthſchaftlichen Fragen hinein
uarbeiten verſucht ſeitdem es mir klar geworden iſt daß die
uhe und Sicherheit im Staate durch die Agitation der Sozial

demokratie bedroht iſt Haben Sie die volle Sicherheit daß der
gleichen Verbrechen wie ſie an Sr Majeſtät e gr wurden
ſich nicht mehr wiederholen nun dann können Sie das mäßige
Schutzmittel der Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes bei Seite
legen aber Sie würden ſich s nicht verleugnen können daß Sie
damit eine große Verantwortlichkeit übernehmen Sehr wahr
et h Der Herr Vorredner hat die Friſt der Verlängerung
nicht für ausreichend gehalten und meinte daß der Gewalt wieder
Gewalt entgegenzuſetzen ſei und Blut wiederum Blut fordere
Herr Windthorſt wird ja ſeine Gründe haben das für ſo ſchlimm
zu halten Jch meine es genügt vorläufig auf geſetzlichem Wege
vorzugehen und die Wirkungen abzuwarten Ferner wurde
geſagt daß die Sozialdemokratie in dem Ausnahmezuſtand
eigentlich noch zugenommen hat und Herr Windthorſt hat uns
viele Beiſpiele angeführt über das Wachsthum derſelben dieſer
Umſtand müßte doch meine ich die Sozialdemokraten
gerade veranlaſſen für die Verlängerung zu ſtimmen
amit die ſozialdemokratiſchen Jdeen verwirklicht werden

Der Sozialdemokratie ſtehen noch andere Parteien zur
Seite z B die Fortſchrittspartei welche ſich angelegen ſein
laſſen gegen die Regierung zu kämpfen dieſelbe geradezu verächtlich
zu machen und das Vertrauen zu ihr bei den Arbeitern zu unter
graben Das alles vermehrt die Zahl der Unzufriedenen und ſolange
man zu der Regierung kein Vertrauen hat iſt es nicht möglich daß
wir mit unſern Reformbeſtrebungen irgend etwas auswirken Die

Regierungspolitik iſt Schnapspolitik genannt worden Wenn die
jenigen welche von der Preſſe leben bemüht waren eine möglichſt
einträgliche Preßgeſetzgebung zuſtande zu bringen iſt es da geſtattet
von Preßbengelpolitik zu ſprechen Die Fortſchrittspreſſe nährt
die Pngurierenheit im Lande Der Abg Windthorſt meint man
müſſe ſich ſelbſt helfen Die Regierung war ſtets bemüht die
Lage der Arbeiter zu beſſern zu dieſen gehört auch die Ein
führung von Schutzzöllen Ein zweiter Plan iſt die Verbeſſerung
der Steuerverhältniſſe und die Verminderung wenn nicht Unter
diagnß der Steuerexekutionen Will man fernerhin den Arbeitern
helfen ſo muß man den Grundſatz fallen laſſen daß ein einfacher
Arbeiter nicht mehr verdienen ſoll als er zur Beſtreitung ſeiner
nothwendigſten Lebensbedürfniſſe braucht Dieſer Grundſatz enthält
war eine gewiſſe Wahrheit aber dieſe Wahrheit wechſelt mit den

edürfniſſen des Arbeiters Wenn wir auf die Zeit vor 50 Jahren
zurückblicken ſo werden wir uns überzeugen daß die Nahrung
Wohnung Bekleidung der Arbeiter heute beſſere geworden ſind Es
muß dem Arbeiter entſchieden ein höherer Lohn gezahlt werden
wie es der ſteigende Wohlſtand gebietet Nur ſo kann der
Arbeiter dem drohenden Einfluß der Sozialdemokratie entzogen
werden Die Krankheit iſt zwar nicht ganz heilbar aber durch
Unterdrückung der äußeren Symptome d h durch Zwangsgeſetze
kann ſie gemildert werden Jch muß es ſehr bedauern daß mir
keine Zeit übrig bleibt auf das Syſtem der Vorlage näher ein
zugehen und ſpreche deshalb nur die Bitte aus die Vorlage nicht
erſt an eine Kommiſſion zu verweiſen ſondern einfach anzunehmen
Beifall rechts

Abg Dr Windthorſt Jch will nur konſtatiren daß ich zu
jenen Geſetzen bei denen die Grenze zwiſchen Sozialreform und
Sozialdemokratie nicht ſcharf genug gezogen nicht die Unfallbrſruzportage rechne Auch dabe ich keineswegs das Be
dürfniß Blut zu ſehen aber ich muß wiederholen daß das
erwähnte Buch von Bebel ſich nur auf theoretiſchem Gebiete be
wegt Man kann die Frage aufwerfen ob man die Cenſur
wieder einführen ſoll aber als eine That kann jenes Buch nicht
angeſehen werden So lange die Sozialdemokraten auf dem
Boden der theoretiſchen Diskuſſion ſtehen können ſie durch Aus
nahmegeſetze nicht bekämpft werden Durch Polizei und Gewalt
allein werden Sie die Sozialdemokratie nicht bekämpfen ich
wiederhole Sie müſſen die Hilfe der Kirche haben Jch habe
auch gar nicht geſagt die katholiſche Kirche bekämpfe die Sozial
demokratie beſſer als die proteſtantiſche Keineswegs aber in
den Ländern des Unglaubens wird ſie nicht bekämpft Wenn der
Herr Reichskanzler gemeint hat in katholiſchen Ländern ſeien
die ſozialen Verhältniſſe ſchlimmer ſo will ich auf eine Polemik
verzichten Und wenn man wohl auf Frankreich hinweiſt ſo muß
doch bedacht werden daß Ludwig XIV die Autokratie der Kirche
egenüber geſtellt hat und dadurch die Revolution heibeigeführt

Autokratiſch kann man ſein auch in parlamentariſchen Formen
Merkwürdig iſt es aber doch daß weder in Baiern noch in den
kathol Theilen Preußens die Sozialdemokratie einen Belagerungs
e nöthig macht Geben Sie uns unſere Orden wieder

enöthigt dem HerrnPchten auszuſprechen

eben Sie die Maigeſetze auf dann brauchen wir keine Gendarmen
ch muß auch die Preſſe tadeln beſonders die offiziöſe und wenn

der Herr einmal Zeit hätte die Nordd Allg Ztg
u leſen würde er ſich wohl auch nicht freuen Die Folgen davonſt dann natürlich auch Ausſchreitungen bei der gegneriſchen
reſſe Wir ſind uns der Verantwortlichkeit wohl bewußt ich

kann gerade deshalb nur meinen Antrag auf Kommiſſions
athung wiederholen und könnte nur wünſchen daß die Zeit es

dem Herrn Reichskanzler ermögliche der Kommiſſionsberathung
beizuwohnen

ie Diskuſſion wird vertagt
Halle Druci und Verlag von Otto Hendel

erſönlich bemerkt
ba Bebel Herr Miniſter v Puttkamer hat in ſeiner

heran meiner Schrift große Unrichtigkeiten mit einfließenlaſſen habe in jenem Buche geſagt daß ich nicht den Stand
punkt der Partei vertrete ſondern ausdrücklich dieſe Schrift ſei
meine perſönliche Anſchauung Jch ſtehe in jener Schrift auf
materialiſtiſch darwiniſtiſchem Standpunkt und habe die Entwicklung
der Kultur als eine logiſche bezeichnet ſodaß der Herr Miniſter
Unrecht hat wenn er mir porwirft ich hätte die Kulturentwickelung
eine widerſinnige genannt Jch will damit konſtatiren da in
jenem Buche nicht das Programm meiner Partei enthalten iſt

Abg Richter Hagen erſucht den Herrn Reichskanzler den
r welchen er am Sonnabend gegeben den Ton welcher unter

gegen Leuten üblich ſei nicht zu verletzen zunächſt ſelbſt zu
efolgenNachſte Sitzung Freitag 12 Uhr Tages Ordnung So

zialiſten eſet
Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der Saale Zeitung

Herrenhans
9 Sitzung vom 20 März

um 12 UhrPräſident Herzog v Ratibor eröffnet S
15 Minuten mit einer eken Reihe geſchäftlicher Mittheilungen
Die Mitglieder Graf Uſedom und v Flemming ſind ſeit der
letzten Sitzung geſtorben Das Haus ehrt das Andenken derſelben
durch Erheben von den Plätzen Neu in das Haus berufen ſind
der Oberbürgermeiſter Adikis auf Präſentation der Stadt Altona
und Herr v Goetz auf Präſentation des alten und befeſtigten
Grundbeſitzes für Kammin und Hinterpommern Das Haus be
auftragt ſodann ſein Präſidium Se Maj dem König zu deſſen
Geburtstage die Glückwünſche des Hauſes darzubringen und tritt
her in die Tagesordnung ein Der erſte Gegenſtand derſelben
iſt die
Einmalige r Geſetzes betr die Aufhebungverſchiedener baupolizeilicher Beſtimmungen im Gebiete der Stadt

r a M Der Berichterſtatter Dr Miquel empfiehlt dem
eſetzentwurf die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu ertheilen und

das Haus tritt dieſem Antrage debattelos bei
dere Gegenſtand der Tagesordnung iſt die einmalige

Schlußberathung über den Rechenſchaftsbericht über die Ver
wendung der flüſſig gemachten Beſtände der im S 94 der Hinter
legungsordnung vom 14 März 1879 bezeichneten Fonds und der
im 895 Abſ 3 daſelbſt erwähnten Gelder für die Zeit vom 1 Jan
bis 31 Dezbr 1883

Der Berichterſtatter Frhr v Tettau beantragt die Rechnungs
legung durch den Bericht für geführt zu erachten und das Haus
beſchließt demgemäß

Es folgt die einmalige Schlußberathung über den Geſetzentwurf
betreffend die Beſtimmung des Zinsfußes für die nach einzelnen
Geſetzen auszugebende Staatsſchuldverſchreibung

Der Referent Herr von Dechend empfiehlt die unveränderte
rin des Geſetzes welchem Antrage ſich auch das Haus

anſchließt
Vierter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die einmalige Schluß

berathung über den Geſetzentwurf zur Ergänzung des Geſetzes
9 13 März 1878 betreffend die Unterbringung verwahrloſter

Linder
Der Berichterſtatter Dr Dern burg empfiehlt die unveränderte

Annahme des Geſetzes dagegen beantragt Frhr v Wintzinge
rode das Geſetz zur Vorberathung an die Juſtizkommiſſion zuüberweiſen Das Geſetz enthalte ja Verbeſſerungen ſo führte
Redner zur Begründung ſeines Antrages aus allein es werde
dadurch doch nicht das Hauptübel die erhebliche Belaſtung der
Kommunen beſeitigt Es werde auch durch dieſes Geſetz nicht
verhindert daß die Hälfte der zur Zwangserziehung verurtheilten
Kinder auf Koſten der Kommune erzogen werden müſſe Darum
empfehle es ſich in höherem Maße das Widerſpruchsrecht der
Gemeinden gegen die richterlichen Entſcheidungen in dem Geſetze
zum Ausdruck a bringen Dies könne aber nur in den Be
rathungen der Kommiſſion zweckentſprechend geſchehen

Herr v Kleiſt Retzow Das Geſetz ſei eines der beſten
Geſetze der Neuzeit und habe auch ſeither ſehr ſegensreich gewirkt
Daß einzelne Mängel ſich an den bisherigen Beſtimmungen
gezeigt hätten wolle er zugeben und denen würde die gegen
wärtige Vorlage abhelfen was aber der Vorredner hier gegen
das Geſetz angeführt habe ſei nicht zutreffend beziehe ſich
vielmehr auf die Armengeſetzgebung die mit der im Geſetz
behandelten Materie nicht vermiſcht werden dürfe Er bitte
deshalb dem Antrage des Vorredners nicht zuzuſtimmen vielmehr
das Geſetz wie es von der Staatsregierung vorgelegt worden
anzunehmen

Graf Ziethen Schweerin und Graf von Pfeil ſchließen ſich
dem Antrage des Frhrn v Wintzingerode auf kommiſſariſche Be
rathung an Graf Udo zu Stolberg Wernigerode könnte
wohl dem Geſetze ſo zuſtimmen wie es von der Regierung vor
eeat worden mit Rückſicht auf die hier laut gewordenen
edenken werde er aber auch für kommiſſariſche Berathung

ſtimmen und zwar beantrage er die Vorlage an eine beſondere
Kommiſſion zu verweiſen Reg Komm Geh Rath Jlling giebt
Aufſchluß über einige Spezialbeſtimmungen des Geſetzes und
theilt hierbei mit daß von Anfang der Wirkſamkeit des Geſetzes
an bis zum 31 März 1883 ſich 5987 verwahrloſte Kinder auf
Staats und Prooinzialkoſten in Erziehungsanſtalten befanden
und die Ausgabe von 1,960,140 M erforderten Nach einigen
Repliken der Herren Frhr v Wintzingerode Knorr und v Kleiſt
Retzow und einem Schlußworte des Berichterſtatters Dr Dernburg
wurde das Geſetz an eine beſondere Kommiſſion von 15 Mit
gliedern verwieſen

Es folgt die einmalige Schlußberathung über den im Ab
geordnetenhauſe abgeänderten Geſetzentwurf betr Aenderungen
des Penſionsgeſetzes vom 27 März 1872 Der Berichterſtatter
Herr Lindemann ſtellt den Antrag der Abänderung des Ab
geordnetenhauſes zuzuſtimmen und den Geſetzentwurf anzunehmen

Der Regierungskommiſſar Geh Rath Germar erklärt ſich
gegen den Beſchluß des Aber welcher dem Geſetz
ekanntlich den folgenden 8 9 hinzugefügt Bei jeder Penſion

werden nicht durch 3 theilbare Markbeträge und überſchießende
Markbrüche auf den nächſt höheren durch 3 theilbaren Betrag
von vollen Mark abgerundet und bittet dieſen S 9 der nur eine
formelle Aenderung des jetzt beſtehenden Zuſtandes ſei zu ſtreichen

Das Haus lehnte hierauf den 8 9 ab und veränderte dem ent
ſprechend den Eingang des Geſetzes 7

Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung iſt der mündliche
Bericht der Budgetkommiſſion über die Petition der Vermeſſungs
beamten der General Kommiſſion zu Kaſſel Albrecht und Ge
noſſen wegen Erwirkung der Fixirung ihres Einkommens Der
Berichterſtatter Herr v Tetterau beantragt namens der Kom
miſſion den Uebergang zur Tagesordnung Dr Weigel da
gegen will die Petition der Regierung überweiſen Der Re
er neer Geh Rath Rommel bittet dem Antrage
er Kommiſſion zuzuſtimmen Graf Udo zu Stolberg iſtder Meinung daß von den Petenten der Jnſtanzenzug noch nicht

erſchöpft ſei und beantragt deshalb motivirte TagesordnungNachdem noch Graf zur Lippe den Kommiſſionsantrag zur An
nahme empfohlen wurde dieſer Mira angenommen

Schluß der Sitzung 2 Uhr Nächſte Sitzung Sonnabend elf
Uhr Tagesordnung Etatberathung und Bericht über die Aus
führung der Eiſenbahnbauten
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